Leitmotive zum »Unterfangen Weltpuzzle«

– Gewissheiten, Gesetzmäßigkeiten, Freiheiten, Arbeitspakete –
=======================================================================================
  Home; Sitemap; Portalseite; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
                                                – Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzel« -- http://kognik.de
Stand: 
Versions-Nummer = 0,7* --- \Die Langfassung zu den Leitmotiven (ca. 40 Seiten + Hunderte an Hyperlinks)
Wortfeld: 
„Gretchenfragen“ zum Unterfangen; Prämissen (der Lösung / der Lösbarkeit des »Puzzles WELT«); Tatsachenaussagen; unerbittlich; Maximal neutrale Systemanalyse; Vorhandene Kernmerkmale; Kühne Behauptungen; ...; „Der Nabel der Welt“; „Kognitive Hubs“; Fällige Mantras; Thema mit Variationen; ...
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Das »Unterfangen Weltpuzzle« – „Seine Lösung“; \Der ‚Beobachter der WELT‘ – mit all seinen Phänomenen + Optionen; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \zum ‚Behauptungswesen‘; \‚Glatte Kanten‘ im Puzzle; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma + \damit eng korreliert: ‚aus- und einrollbar-dimensional sein‘ – als Diskursraum-Dimension bzw. Merkmal; \Das „Konklave“-Szenario; \Das ‚Große Fragezeichen zum Puzzle WELT‘; \Das „Anlupf“-Szenario der »Kognik«; \‚Stützstellen im Kognitiven Raum’; \zum »Referenzideal« – in seinem ‚Einkristall-Charakter‘; \Die ‚Hauptsätze der »Kognik«‘; \„Das Kognitive Manifest“; \Auflistung der Kernparadigmen der Lösung; \Sine qua non!; \Kontrolljahr 3000; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \„Netzwerk im Abstraktionskegel“ – in der ‚Seitenansicht‘; \...

=======================================================================================

Hinweis: In der gerade geöffneten Datei können Sie (mittels "Microsoft WORD") per Mausklick zwischen zwei Darstellungsmöglichkeiten hin- und herwechseln. – [per Klick auf das (-ähnliche Zeichen oben in der Symbolleiste]: 

· Die Serie der Leitmotive als Kompakte Liste dargestellt

· Die Serie der Leitmotive in Fragebogenform dargestellt
   (+ eine Zusatzposition für das: „Was alles vermisse ich persönlich dabei noch?“)
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Die Serie der Leitmotive:

{Zumindest die allerersten dieser Leitmotive gelten meiner Meinung nach „ohne wenn und aber“! ---
Und das im Gegensatz zu manch anders lautender philosophischer These oder gängiger ‚Behauptung über die WELT’.}
1.
Die WELT »existiert«. – Mitsamt all ihren ‚Wissbarkeiten‘.                             {= originalseitiges Leitmotiv} 
Grad der spontanen Zustimmung/Ablehnung:

[] „Dieses Leitmotiv trägt Eulen nach Athen“  [] „es könnte stimmen“  [] „weiß noch nicht, wie ich dazu stehe“  [] „habe größere Bedenken, dem zuzustimmen“  [] „halte das eher für falsch“  
[] „diese Behauptung wirkt auf mich wie ein Rotes Tuch“  [] „ich verstehe (noch) nicht, was hiermit gemeint sein könnte“

2. 
Die WELT hat, egal was und wie sie tatsächlich ist,  – von sich aus – die Eigenschaft, sich »abbilden« zu lassen.                                                                                                                 {= originalseitiges Leitmotiv}
Grad der spontanen Zustimmung/Ablehnung:

[] „Dieses Leitmotiv trägt Eulen nach Athen“  [] „es könnte stimmen“  [] „weiß noch nicht, wie ich dazu stehe“  [] „habe größere Bedenken, dem zuzustimmen“  [] „halte das eher für falsch“  
[] „diese Behauptung wirkt auf mich wie ein Rotes Tuch“  [] „ich verstehe (noch) nicht, was hiermit gemeint sein könnte“

3. 
„Die WELT“ selbst – als ‚Modell stehendes‘ Original – und ihre Abbilder als „Welt(en)“ 
sind »zweierlei«.                                                                                                                   {= originalseitiges Leitmotiv}
Grad der spontanen Zustimmung/Ablehnung:

[] „Dieses Leitmotiv trägt Eulen nach Athen“  [] „es könnte stimmen“  [] „weiß noch nicht, wie ich dazu stehe“  [] „habe größere Bedenken, dem zuzustimmen“  [] „halte das eher für falsch“  
[] „diese Behauptung wirkt auf mich wie ein Rotes Tuch“  [] „ich verstehe (noch) nicht, was hiermit gemeint sein könnte“

4.
Originalseits ist die WELT »ein unauftrennbares Einziges« – und nur dieses Eine. 
                                                                                                                          {= originalseitiges Leitmotiv}
Grad der spontanen Zustimmung/Ablehnung:

[] „Dieses Leitmotiv trägt Eulen nach Athen“  [] „es könnte stimmen“  [] „weiß noch nicht, wie ich dazu stehe“  [] „habe größere Bedenken, dem zuzustimmen“  [] „halte das eher für falsch“  
[] „diese Behauptung wirkt auf mich wie ein Rotes Tuch“  [] „ich verstehe (noch) nicht, was hiermit gemeint sein könnte“

5.
Seit ihrer Entstehung im »Urknall-Geschehen« differenziert sich »Die (materielle) WELT« immer weiter aus – zunächst in reiner ‚Selbstorganisation’.                                       {= originalseitiges Leitmotiv}  

Grad der spontanen Zustimmung/Ablehnung:

[] „Dieses Leitmotiv trägt Eulen nach Athen“  [] „es könnte stimmen“  [] „weiß noch nicht, wie ich dazu stehe“  [] „habe größere Bedenken, dem zuzustimmen“  [] „halte das eher für falsch“  
[] „diese Behauptung wirkt auf mich wie ein Rotes Tuch“  [] „ich verstehe (noch) nicht, was hiermit gemeint sein könnte“

6.
Für die Beschreibung der WELT steht nur ein begrenzter Satz an »Kognitiven Freiheitsgraden« zur Verfügung.                                                                                                                      {= originalseitiges Leitmotiv}
Grad der spontanen Zustimmung/Ablehnung:

[] „Dieses Leitmotiv trägt Eulen nach Athen“  [] „es könnte stimmen“  [] „weiß noch nicht, wie ich dazu stehe“  [] „habe größere Bedenken, dem zuzustimmen“  [] „halte das eher für falsch“  
[] „diese Behauptung wirkt auf mich wie ein Rotes Tuch“  [] „ich verstehe (noch) nicht, was hiermit gemeint sein könnte“

7.
Der Satz an »Kognitiven Freiheitsgraden« spannt – §gemeinsam mit den Ergebnissen der ausrollbaren ‚Achserei‘§ – so etwas wie einen eigenständigen »Kognitiven Raum« auf.  
(In diesem ‚All-unifizierten Diskursraum’ spielt sich abbildungsseits alles Weitere ab; dort lässt sich Alles an ‚Wissbarem’ einordnen, lokalisieren + wiederfinden: Alles Beobachten, Analysieren, Gliedern, Speichern, Fragen, Kombinieren, Zweifeln, Diskutieren, Herumdenken, Kommunizieren, Computern, Kartografieren, ...) {= beschreibungsseitiges Leitmotiv}
Grad der spontanen Zustimmung/Ablehnung:

[] „Dieses Leitmotiv trägt Eulen nach Athen“  [] „es könnte stimmen“  [] „weiß noch nicht, wie ich dazu stehe“  [] „habe größere Bedenken, dem zuzustimmen“  [] „halte das eher für falsch“  
[] „diese Behauptung wirkt auf mich wie ein Rotes Tuch“  [] „ich verstehe (noch) nicht, was hiermit gemeint sein könnte“

8.
Jeder (allseits in sich geschlossene!) ‚Weltausschnitt’ ist – abbildungsseits – ‚von Natur aus überzoombar’: Er kann somit als »Punkt der Kognik« und damit in der Form und Struktur eines ‚Abstraktionskegels’ dargestellt werden. Idealerweise findet das dabei ‚als Weltausschnitt Modell stehende‘ Original abbildungsseits seine Entsprechung in einer zu ihm »isomorphen§?§, verlustfreien, in sich geschlossenen und in sich widerspruchsfreien Abbildung«, die sowohl die ursprüngliche ‚Einsheit’ des gerade gemeinten ‚Weltausschnitts‘ als auch die originalseits in ihm zusätzlich vorhandene bzw. entstandene ‚Vielheit der Dinge’ wiedergibt. ‚Originaltreue‘ und ‚Kognitive Ökonomie‘ kulminieren dabei in dem bereits von seiner methodischen Natur her abstraktionskegelförmigen »Referenzideal der Abbildung der WELT«.                           {= beschreibungsseitiges Leitmotiv}

Grad der spontanen Zustimmung/Ablehnung:

[] „Dieses Leitmotiv trägt Eulen nach Athen“  [] „es könnte stimmen“  [] „weiß noch nicht, wie ich dazu stehe“  [] „habe größere Bedenken, dem zuzustimmen“  [] „halte das eher für falsch“  
[] „diese Behauptung wirkt auf mich wie ein Rotes Tuch“  [] „ich verstehe (noch) nicht, was hiermit gemeint sein könnte“

9.
Die ‚Wissbarkeiten eines Weltausschnitts’ lassen sich sowohl in „Blickrichtung von Innen nach Draußen“ als auch in „Blickrichtung von Draußen nach Innen“ betrachten – und darstellen. Wobei die zweite Betrachtungsweise zu einem neutraleren, ‚methodisch operationaleren‘ Ergebnis führt.  
                                                                                                                             {= beschreibungsseitiges Leitmotiv}

Grad der spontanen Zustimmung/Ablehnung:

[] „Dieses Leitmotiv trägt Eulen nach Athen“  [] „es könnte stimmen“  [] „weiß noch nicht, wie ich dazu stehe“  [] „habe größere Bedenken, dem zuzustimmen“  [] „halte das eher für falsch“  
[] „diese Behauptung wirkt auf mich wie ein Rotes Tuch“  [] „ich verstehe (noch) nicht, was hiermit gemeint sein könnte“

10.
Für die im »Unterfangen Weltpuzzle« angestrebte ‚Total-Unifizierung der Wissbarkeiten der WELT‘ ist das Vorgehen im »Puzzle-Paradigma« des ‚Kognitiven Kartografen‘ unausweichlich.
                                                                                                          {= beschreibungs-methodisches Leitmotiv}
Grad der spontanen Zustimmung/Ablehnung:

[] „Dieses Leitmotiv trägt Eulen nach Athen“  [] „es könnte stimmen“  [] „weiß noch nicht, wie ich dazu stehe“  [] „habe größere Bedenken, dem zuzustimmen“  [] „halte das eher für falsch“  
[] „diese Behauptung wirkt auf mich wie ein Rotes Tuch“  [] „ich verstehe (noch) nicht, was hiermit gemeint sein könnte“

11.
Im »Unterfangen Weltpuzzle« geht es seit Anbeginn der Menschheit einzig und allein darum, 
‚Die „richtige“ Transformation der Dinge vom »Original WELT« her in dessen Unifiziertes Abbild’ herauszufinden. Angesichts sowohl der Komplexität als auch der Lückenhaftigkeit des dazu bislang angesammelten Puzzlesteinmaterials und der methodischen Schwierigkeiten der Aufgabe ist es nicht weiter erstaunlich, dass es dabei massenhaft zu ‚Fehlinterpretationen der WELT’ gekommen ist.                                                                                           {= beschreibungsseitiges Leitmotiv}
Grad der spontanen Zustimmung/Ablehnung:

[] „Dieses Leitmotiv trägt Eulen nach Athen“  [] „es könnte stimmen“  [] „weiß noch nicht, wie ich dazu stehe“  [] „habe größere Bedenken, dem zuzustimmen“  [] „halte das eher für falsch“  
[] „diese Behauptung wirkt auf mich wie ein Rotes Tuch“  [] „ich verstehe (noch) nicht, was hiermit gemeint sein könnte“

12.ff. 
§...§

{Ich habe die ‚ausrollbare‘ Liste der „Leitmotive“ an dieser Stelle vorerst gekappt. Ihr Rest wäre im jetzigen Stadium der Formulierungen eher unzumutbar. + Die jeweiligen Begründungen wären sowieso erst in der „Langfassung zur vorliegende Datei“ zu finden.}

N. B.: Erst ab Nr. §...§ geht es in der Serie der Leitmotive überhaupt um den Spezialfall Mensch --- mit einem Konglomerat an ganz spezifischen ‚Wissbarkeiten’ zu Themen wie dessen: „Weltbilder“, „Denk-Modelle“, „Wissenschaften“, „Handicaps“, „Werkzeuge“, „Technik“, „Kunst“, „Sprache“, „Behauptungen“, „Schrifttum“, „Planungen“, „Fehlleistungen“ usw. usw. ...
                     Davor jedoch gelten die Leitmotive noch für alle ‚Arten von Geistwesen’ zugleich.
– [\Das „Hohe Warte“-Szenario – „Körperwesen“ versus „Geistwesen“; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \zum ‚Invariant sein‘ (-Können) – hier: bezüglich der ‚Art des ‚Kognitiven Apparats‘; \allerlei ‚Arten von Kognitivem Apparat‘; \...]
*****

Insgesamt sollten in der Serie der mehr als 25 Leitmotive folgende Kategorien vorkommen: 

· Originalseitige, kategorische Leitmotive {Die meisten davon stehen schon oben!}
– [\...; \...] 
· Beschreibungsseitige Leitmotive §(...); Phänomene; Notwendigkeiten & Machbarkeiten§
– [\...; \...]
· Originalseitige Leitmotive zum Spezialfall "Der Mensch mit seinem ‚Typ von Kognitivem Apparat’ und dessen spezifischer – etwas sonderbarer + begrenzter – Art zu denken"
--> Allerlei Folgen aus diesem Leitmotiv: Das ‚Guckloch‘-Paradigma; Das ‚Nacheinander des Denkens‘; ...; ... 
– [\...; \...]
· Leitmotive speziell zum »Unterfangen Weltpuzzle« und zur grundsätzlichen Erreichbarkeit seines (extrem / utopisch hoch?) gesteckten Unifizierungsziels
– [\...; \...]
· Leitmotive zum jeweiligen Rollenverständnis: Der einzelne Autor + („auf den Schultern von Riesen“ als den) anderen „Machern“ im Zuge dieses eigentlich uralten »Unterfangens« + Die jeweiligen Leser + Die wertvollen Kritiker / Die Kritikaster + ... 
– [\...; \...]
· §Leitmotive speziell zum Lösungsansatz anhand des Wissensträgertyps ‚Abstraktionskegel‘ + dem daraus folgenden ‚Aussehen der Lösung‘ + zum besten Umgang damit§ 
--> Das bereits von seiner methodischen Natur her abstraktionskegelförmige »Referenzideal der Abbildung der WELT« + seine „Mathematisierbarkeit“ + „Metrik“ + „Methodisches“ + „Die Regeln der Kunst der »Kognik«“ + „...“
– [\...; \...]
· ... 
– [\...; \...]
*************************************
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{Platzhalter für allerlei Puzzlesteinmaterial und 
– wegen bislang allzu niedriger Betaversions-Nummer –
 ausgeblendete Analysen und Argumente}

„Entsprechende Textpassagen und Verzapfungen sind hier ausgespart“

*****

Leitmotiv L: 
Hinsichtlich des »Originals WELT« 
darf – grundsätzlich – keinerlei Blickwinkel 
als nicht existent ausgeschlossen 
oder gar als "verboten" deklariert werden.

Es ließe sich ein Fotoapparat auf Reisen schicken und ihn auf der Erde oder im Weltall mit per Zufallsgenerator bestimmter Einstellung (Linsenwahl, Zoom, Schwenk, Tiefenschärfe, ...) irgendwann einfach auslösen. Eines ist sicher: Auf dem so entstandenen Bild ist "irgendetwas" drauf. ...
                                                                In jedem Fall! 

Nur wäre das Bild meist "total schwarz" (mangels Licht), "inhaltsleer" (mangels Objekten im Raumwinkel vor der Linse bzw. im Bereich der gerade eingestellten Tiefenschärfe oder wegen „nichts als Vakuum“ drum herum), "uninteressant" (mangels Bedarf an den dort enthaltenen Informationen), "unästhetisch" (mangels „ansprechendem“ Zusammenspiel der Teile im ‚Guckloch’-Geschehen). 
Nur höchst selten ergäbe diese Zufallsknipserei (die optisch allemal über den Umweg des „Virtuellen Bildes“ arbeitet) irgendetwas "Sinnvolles"! ...
– [\Szenario „Taumelnde Kamera“; \zur ‚Verzerrbarkeit + Verzerrung‘ der Weltausschnitte + ihrer Dinge; \‚Brennweite + Tiefenschärfe im Kognitiven Raum’; \„Bedeutung“, „Sinn“ + „Sinngebung“; \Information + Zweck; \...; \...]
Für die schlichte Erzeugung von Bildern kommt es nur auf die Tatsache der Auslösung an, nicht auf irgendeine zufällige oder gar kalkulierte Einstellung der Kamera im Augenblick des Auslösens. Oder auf einen genügend attraktiven Inhalt. ...
Auch für die „Kognitive Kamera“ gilt: Man kann sie noch so beliebig (und gelegentlich „abstrus“) einstellen, wie man will, falls sie ausgelöst wird, gibt es auch bei ihr – aus dem virtuellen Gesamtbild namens »Referenzideal« heraus – ein "Foto". Nur, dass wir das latente Abbild des ‚Weltausschnitts vor der Linse‘ nur ganz selten „entwickeln“; denn, was die Optik der Kamera und die Chemie im Fotolabor für uns gratis leisten, erfordert jetzt aufwendige system- und projektionsanalytische Kopfarbeit – Bildpunkt für Bildpunkt, Puzzlestein für Puzzlestein, Planquadrat für Planquadrat, Relation für Relation, Wissenschaft für Wissenschaft. ...
Diese eigentlich banale Tatsache hat – als Forderung im Abbildungsseitigen – aber dramatische Konsequenzen: So wie in der Physik allein wegen der, gemäß Albert Einstein, zu Recht zu fordernden ‚Invarianz der Theorie hinsichtlich des Bezugssystems / Inertialsystems (das als Konzept ja „bloß“ aus dem ‚Abbildungsseitigen’ stammt!) fast alle unter den zur Erklärung der Dinge überhaupt erwägbaren Hypothesen als Kandidaten ausscheiden (und „mythische“ sowieso), reduziert sich durch dieselbe ‚Invarianz-Forderung’ die Menge der genügend ‚originaltreuen’ Weltvorstellungen im »Unterfangen Weltpuzzle« dramatisch. 
--> Das Ziel des »Unterfangen Weltpuzzle« ist es, 
genau diese zu finden 
bzw. die beste unter ihnen als ‚LÖSUNG‘ zu nutzen!
– [\Das ‚Große Fragezeichen zum Puzzle WELT‘; \Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \Selektion – als solche + \Prinzipgrafik dazu; \zu Einsteins beiden Relativitätstheorien; \‚invariant sein‘ (oder nicht) – als originalseitiges / abbildungsseitiges  / systemisches Merkmal; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + Unifizierung – „Der Privilegierte Beobachter“; \zur ‚Allgemeinsten Relativität‘; \Grafik: „Weltbildvergleich“ (qualitativ); \‚Originaltreue‘ – als solche; \Das ‚Ultimative Richtigkeitskriterium zum »Puzzle WELT«‘ (qualitativ); \...].
*****

Leitmotiv M: 
Der Diskursraum für die insgesamt gesuchten Lösung und Unifizierung 
sollte von vorneherein 
 polarkoordinaten-ähnlich aufgespannt werden: 
genauer in »Kognischen Koordinaten«.

Pragmatischerweise!
1. Im Rahmen des ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigmas und der Option zur ‚Raumgreifung immer weiter nach kognitiv oben‘, ergibt sich zwingend, dass die »Lösung des Puzzles WELT« – das allein im Abbildungsseitigen existierende »Referenzideal« – von Natur aus ‚abstraktionskegelförmig‘ ist. 
– [\zum ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma; \‚Raumgreifung‘ – als solche – \Prinzipgrafik dazu; \abstrakt + ‚kognitiv oben‘; \Abbildtheorie + Die vier separaten ‚Richtigkeitsinstanzen‘; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \...]
2. Für die ökonomischste Beschreibung von ‚Abstraktionskegeln als solchen‘ aber bieten sich »Kognische« Koordinaten wie von selbst an.
– [\Der ‚Diskursraum‘ – als Wissensträgertyp + \seine jeweilige ‚Aufspannung‘; \Die N ‚Modalitäten der Existenz + Änderung‘; \Orthogonalisierung + ‚Kognitive Ökonomie‘; \Die ‚Allererste‘ unter den Dimensionen der Welt; \zur ‚Konvergenz der Direttissimas‘ – \Grafik dazu; \‚ein- und ausrollbar-dimensional‘ sein als Diskursraum + Merkmal; \zur ‚Kartografierbarkeit der Wissbarkeiten der WELT‘; \„Kartesische“ versus „Polare“ versus »Kognische« Koordinaten; \...]
3. Die Positionierung des Mathematischen Ursprungs bzw. die Deklaration irgendeines der überhaupt möglichen Punkte speziell zum „Ursprung des Ganzen“ ist dabei – ähnlich wie bei der besonders ökonomischen Beschreibung einer Kugel per Polarkoordinaten – ganz und gar nicht beliebig: Auch im »Puzzle WELT« und seinem »Referenzideal« als Lösung steckt so etwas wie ein Zentrum drin: Etwas, was sich für genau diese Rolle wie von selbst anbietet. ...
– [\Das ‚Große Fragezeichen zum Puzzle WELT‘ – kartesisch oder polar oder »kognisch«?; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + Unifizierung – \Grafik dazu + \Videoclip dazu; \(immer mehr an ) ‚Raumgreifung‘ – hier: infolge einer Verschiebung der Beobachterposition nach ‚kognitiv oben‘ – \Prinzipgrafik dazu; \Koordinatenangabe zum ‚Allerobersten Top-Punkt‘ (qualitativ); \„Das Märchen vom Planeten Erde“; \...] 

*****

Leitmotiv N: 
Zu jedem ‚Abstraktionskegel’ gibt es 
zwei besondere, 
zueinander ‚orthogonale’ und damit komplementäre Sichtweisen.

1. Die „Seitenansicht auf ihn und seine Dinge“ – mit der expliziten Darstellung der ‚Ersten Dimension der Welt‘ und der sich daraus ergebenden natürlichen Ordnung für die ‚Wissbarkeiten‘
2. Die „Draufsicht auf ihn und seine Dinge“ – mit expliziter Darstellung der ‚Aus- und Einrollbarkeit der Diskursraumdimensionen’ bzw. der jeweils korrekten ‚Systemschachtelung’.

– [\Orthogonalität + ‚Kognitive Ökonomie‘; \zur Reduzierbarkeit der Komplexität; \Die ‚Erste‘ unter den Dimensionen der Welt‘; \Seitenan​sichten + Die Draufsicht auf ‚Abstraktionskegel‘ /‚Plankegel‘; \‚operational sein‘ (oder nicht) – als abbildungsseitiges Merkmal; \...; \...]

*****

Leitmotiv O.: 
Als erster Schritt zu der 
– in der Praxis / in Vollkommenheit unerreichbaren – 
all-unifizierenden Ideal-Beschrei​bung der ‚Wissbarkeiten der WELT‘ 
ist  zumindest ein ‚Rascher Prototyp‘ bereits machbar. 
Schon mit dem Wissen + den Fragen von heute. 
Defaitismus würde da nur stören!
                                                                                                {= unifizierungs-strategisches Leitmotiv – Mensch}

– [\Das »Referenzideal« für die Abbildung der WELT; \zur ‚Kartografierbarkeit der Wissbarkeiten der WELT‘; \Fernvision: »Kognitiver Universalatlas«; \zur Option: ‚Rasche Prototypierung‘; \...]

*********************************************************

� Die Soll-Reihenfolge bei der Gruppierung der Leitmotive lautet – systemisch so bedingt: „(ausschließlich) originalseits“; „(ausschließlich) abbildungsseits“; „methodisch im Umgang §?§“; „unterfangensseits-generell“; „originalseits – im „Spezialfall Mensch“; ...; „konkret zum »Unterfangen Weltpuzzle«“. ...�– [\� HYPERLINK "../szenario/invarian.doc" ��‚invariant sein‘ (oder nicht) – hier: für jedes der Leitmotive separat�; \� HYPERLINK "../a_meth/glatte_kanten.doc" ��zum methodischen Nutzen von ‚Glatten Kanten im Puzzle‘�; \� HYPERLINK "../architek/ausrollbar-dimensional_sein.doc" ��‚aus- und einrollbar sein‘ – als Diskursraumdimension bzw. Merkmal�; \� HYPERLINK "../fakten/geltungsbereich.doc" ��Geltungsbereiche + ihre jeweiligen Grenzen�; \...]
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